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Amtsblatt für die Stadt Wilöbad -
eneral - Anzeiger für ildbad und Umgebung.

Erscheint Dienstag,Donnerstag U- Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Ilkustrirte « Souutagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ onatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Brzirk 1 uk 30 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft . — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

L>r . SS . Samstag . 6 . Juni 1866 . 32 . Jahrgang .
Württemberg .

Stuttgart , 3 . Juni . Seine Maj .
der König begaben Sich gestern Nach¬
mittag in Begleitung des Oberjägermeisters
nach der Rehmühlezur Jagd und kehrten
von da heute früh hierher zurück . ,

Stuttgart . 2 . Juni . Der König ,
welcher demnächst einige Tage in Weil
Aufenthalt nehmen will , wird in der
zweiten Hälfte Juni mit der Königin zu
längerem Aufenthalt nach Bebenhausen
übersiedeln . Für später ist ein Besuch
der Königin bei ihrer Schwester , der
Fürstin von Waldeck , in Arolsen vorge¬
sehen , während der König in Friedrichs -
Hafen zu verweilen gedenkt.

S t u t t g a r t , 2 . Juni . Gestern Morgenwurden die neuen Taxameter -Droschkeneiner Probefahrt unterzogen , der heutedie definitive Einführung folgen soll . Die
Wagen sind leicht , elegant , und im Sommer
ihrer Luftigkeit wegen den Zweispännern
entschieden vorzuziehen . — Das Hotel
„ Viktoria " geht mit dem heutigen Tage
pachtweise an den seitherigen Pächter des
Engl . Hofs in Mainz , Hr . Fecht , für die
jährl . Pachtsumme von 52000 Mk . über .

Stuttgart , 3 . Juni . Vor einem
recht zahlreichen Auditorium hielt gestern
abend Stadtpfarrer Umfried einen Vor¬
trag über : „ Wann wird der Frankfurter
Friede ein wahrer Friede werden ? " An¬
schließend an die Jubiläumsfeier des
Frankfurter Friedensschlusses am 10 . Mai
d . I . gibt Redner die Segnungen des
Friedens der letzten 25 Jahre zu ; der
Nationalwohlstand habe sich in dieser Zeit
sehr gehoben , was man daraus entnehmenwolle , daß die Spareinlagen von 3 Mil¬
lionen im Jahre 1871 auf 80 Millionen
im Jahre 1896 gestiegen seien . Dochkönne unser Friede kein wahrer Friede
sein , solange noch das ganze Volk in
Waffen starrt , für die Bedürfnisse des
Heeres ohne Marine jährlich 475 Mil¬
lionen ausgegeben würden und Deutsch¬land wie Frankreich sich in Truppen -
Vermehrungen überbieten . Wenn man
sage , so wenig man die Sünde aus der
Welt schaffen, so wenig lasse sich der Krieg
beseitigen , so sei das eine falsche Logik.
So gut man das Faustrecht , die Sklaverei ,die Hexenprozesse abgeschafft habe , so gutkönne man den Krieg abschaffen . Redner
plädiert für internationale Schiedsgerichte ,denen alle künftigen Streitigkeiten unter¬
stellt werden sollen . Erst dann , wenn
die Vernunft siegt , wenn große Massen
aufstehen für den Gedanken eines welt¬

umfassenden Friedensbundes , dann wird
der Frankfurter Friede ein wahrer Friede
werden können zum Heile des Vaterlandes .

Ludwigsburg , 2 . Juni . Am Sonn¬
tag Nachmittag legte sich zwischen hier
und Kornwestheim ein etwa 18 Jahre
alter Bursche , der dem Arbeitsstande auzu -
gehören scheint , auf dem Geleise in dem
Augenblick , als ein Personenzug herankam ,
so daß ihm der Kopf vollständig vom Rumpfe
getrennt wurde . Die Persönlichkeit des
Burschen , sowie die Motive des Selbst¬
mordes sind bis jetzt nicht bekannt .

Marbach , 3 . Juni . Das seit einigen
Jahren in Großbottwar erscheinende 2 .
Blatt „Bolksfreund "

, das sich im lezten
Jahre in eine „ Genossenschaftsdruckerei "
umgewandelt hatte , wird mit dem 1. Juli
sein Erscheinen einstellen .

Sigmaringen,2 . Juni . Ein Küchen¬
mädchen im Gasthof zum Löwen , gebürtig
aus Altobcrndorf , ist infolgeNachtwandelns
aus dem obersten Stockwerke herabgestürzt
und wurde gestern morgen vom Nacht¬
wächter im Blute liegend aufgefunden .
Dasselbe wurde ins hiesige Spital ver¬
bracht . Sein Zustand ist bedenklich.

— Zu dem Wirtsverbandstag in ,
Ebingen lief folgendes Telegramm des
Abgeordneten Konrad Haußmann ein :
„Dem Verbandstag wünsche ich günstigen
Verlauf und dem Verein in den kommenden
Jahren Erfüllung berechtigter Anliegen .

"
Haußmann . Darauf ging an den Ab¬
geordneten seitens des Berbandstagcs
folgende Depesche ab : „ Für Telegramm
bestens dankend , erwarten jedoch nicht erst
im kommenden , sondern im laufenden Jahre
kräftige Unterstützung unserer berechtigten
Wünsche . "

Rundschau .
In Offen bürg hat sich ein Komitee ge¬

bildet, welches d >e Errichtung eines Denkmals
zu Ehren des in Tengenbach geborenen bekann¬
ten Liederkomponisten Jsenmann sich zur
Aufgabe gemacht hat . In das Komitee sind
Männer eingetreten, deren Namen bei der
ganzen deutschen Sängerschaft guten Klang
haben.

Eine praktische Einrichtung für Arbeiter
bringt die Lahrer Straßenbahngesell¬
schaft vom I .Jum ab . Sie befördert näm¬
lich für den Preis von 2 Mk. monatlich ( also
etwa 8 Pfg . per Tag ) Eßkörbe für Arbeiter
von jeder beliebigen Straßenbahnstation nach
Lahr und zurück . Während früher die Ar¬
beiter sich ihr Mittagessen durch Frauen oder
Kinder weit her tragen lassen mußten, können

sie nun das Esten durch die Straßenbahn be¬
fördern, die es ihm Winter auch mittelst ihrer
Dampfheizung warm erhält.

In Heidelsheim , wo die Gemeinde für das
Simri Maikäfer , welche zur Ablieferung ge¬
bracht werden, 50 Pfg . zahlt, ist nach dem
„ B B .

" ein 18jähriges Mädchen, das mit
Maikäfersammeln etwas verdienen wollte , auf
gräßliche Weise verunglückt. Das Mädchen
war auf einen Baum gestiegen , stürzte herab
und fiel dabei auf einen Pfahl , ver ihm durch
den Leib drang , so daß es alsbald in die
Klinik nach Heidelberg verbracht werden mußte.

Augsburg , 3 . Juni . Gestern ging
ein schweres Hagelwetter mit Wolkenbruch
über Augsburg und Umgebung nieder .
Der Schaden an den Feldern ist groß .

Köln , 2 . Juui . Die „ Köln . Ztg . "
meldet aus Moskau : Die Zahl der Opfer
bei der Katastrophe vom Samstag hat
thatsächlich 2700 betragen .

Berlin , 3 . Juni . Die Budgetkom¬
mission des Reichstags begann heute die
Beratung des Gesetzentwurfs , betreffend
die Abänderung des Gesetzes über die
Friedenspräsenzstärke . Der preußische
Kriegsminister erklärte , die Durchführung
des jetzigen Entwurfs sei möglich mit
einer zwei - oder dreijährigen Dienstzeit .
Bedingungslos sei die Anfrage wegen der
zweijährigen Dienstzeit von keiner Kom¬
mandobehörde beantwortet worden . Der
weitere Versuch mit zweijähriger Dienst¬
zeit scheine nicht in Frage zu stehen . Mit
dem Säbel brauche man nicht zu rasseln ,
denn der Friede erscheine auf lange Zeit
als gesichert . Ueber die zweijährige Dienst¬
zeit werde die Regierung bis 1899 nicht
zu einem abschließenden Urteil gelangen .
Im Frieden hätte sich dieselbe bewährt ,wie es damit im Kriegsfälle stehe , bleibe
abzuwarten .

— Der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
veröffentlicht in seiner Eigenschaft als preußi¬
scher Ministerpräsident einen Erlaß , in welchem
der Finanzminister und der Minister des In¬
nern den Regierungspräsidenten Anweisungen
zur Versicherung des Schreibwerkes
im Verwaltungsbereiche der Provinzialregie¬
rungen erteilt. Unter Anderem wird darin
Folgendes verfügt : In den Berichten und in
den Erwiderungen selbst unterbleibt die bis¬
her übliche Eingangsformel , die Wiederholungder im Ruvrikum enthaltenen Angaben, der
Kuralien „ gehorsamst, ergebenst , geneigtest,
gefälligst u . s . w . " die Anrede mit " Euer
Hoch-, Hochwohl - und Wohlgeboren, " der Sub¬
missionsstrich und bei der Unterschrift die
Wiederholung der am Eingänge des Schrift¬
stückes bereits erfolgte Bezeichnung der Be-



Hörde. Die Schriftstücke sind rein sachlich /
in klarer und knapper Ausdrucksweise zu fas¬
sen . Der Geschäftsverkehr zwischen verschie¬
denen Abteilungen derselben Behörde ist mög '
liehst durch mündliche und ebenfalls telephoni¬
sche Besprechung der beteiligten Beamten zu
fördern . Sicherlich ist diese Verfügung ein
höchst zeitgemäßes Beginnen , die Vielschreibern
und die umständliche geschäftliche Gebahrung
in der bureaukratischenVerwaltung haben nach¬
gerade zu ganz haltlosen Zuständen geführt .
Schon vor Jahren ist Fürst Bismark in die¬
ser Beziehung als Bahnbrecher vorgegangen,
indem er im innern diplomatischen Verkehr
alle konventionellen Umschweife und Ergeben¬
heitsbezeugungen beseitigte und auf klare sach¬
liche Abfassung der amtlichen Schriftstücke drang .— Zur Feststellung größerer Fahr -
geschwindigkeit werden seit einiger Zeit
auf der Berlin-Görlitzer Bahn zwischen
Berlin und Lübbenau mit kurzen Unter¬
brechungen Probefahrten unternommen .
Dazu ist eine besondere Schnellzugma¬
schine ganz neuer Bauart mit vier (statt
sonst zwei ) Zylindern gebaut worden,
deren Treibräder einen Durchmesser von
2 Metern aufweisen, wodurch sich die ins
Auge fallende bedeutende Höhe der Ma
schine erklärt . Bei den Probefahrten ist
die Zugbelastung sehr verschieden gewesen ,bis zu 100 Achsen. Auf diese Weise sind
bei einer Belastung mit 30 Achsen als
höchste Leistung 106 Kilometer in der
Stunde festgestellt worden,also noch 20
Km . mehr, als die bisher höchste Fahrge¬
schwindigkeit des schnellsten BlitzzugrsBerlin - Hamburg beträgt , der die 286
Km . lange Strecke in 3 * / , Stunden durch¬
saust,während die Geschwindigkeit der
gewöhnlichen Schnellzüge nur 70 Km .
erreicht. Doch soll auch die bei den
Probefahrten erzielte Leistung noch über¬
schritten werden können.

— In Hannover wurde dieser Tage

morsch und brachen unter dem Gewicht
der Menge , so daß viele in den Schacht
hinabstiirzten oder hinuntergestoßen wurden .
— An dem Unglück sind die mit der Ver¬
anstaltung des Volsfestes betrauten Per¬
sonen ebenso schuld wie das Ungestüm
der Menge . Man hatte versäumt , den
Festplatz zu ebnen , hatte vielmehr um
die Gabenbuden herum außer dem oben
genannten Brunnen verschiedene , durch
Ausheben von Sand , Lehm rc. entstandene
Gruben und Gräben gelassen . Das er¬
klärt die große Zahl der Opfer : wer zu
Fall kam , war verloren .

— Ueberdas entsetzliche Unglück , welches
sich am Samstag vormittag auf dem
Chodynskifelde in Moskau ereignet hat,
schreibt die „Voss . Ztg.

« : Die Schuld
fällt zum größten Teile auf die zu genaue
Beobachtung der alten russischen Volks¬
sitten , die einer früheren Zeit entsprechen
mochten , heute aber nicht mehr am Platze
sind . Wenn man bedenkt , wie schwer
es ist , die Ordnung bei großen Menschen¬
ansammlungen in gesitteten Ländern auf¬
recht zu erhalten , muß man es geradezu
als Leichtsinn der Behörden bezeichnen ,
eine halbe Million Menschen niedrigsten
Bildungsgrades auk einem Punkte Zu¬
sammenkommen zu lassen , um an sie Ge¬
schenke , Speisen und Getränke auszuteilen ,
und dies ohne jede geregelte Einteilung .
Aus allen Berichten , so vorsichtig sie auch
abgefaßt sind , geht hervor , daß die Menge
schon angetrunken war, als die Ver¬
teilung der Gaben begann . Polizei war
nicht genügend zur Stelle, Militär kam
erst, als das Unglück geschehen war, und
es konnte die Verwirrung nur noch ver¬
mehren . . . Der Festplatz wurde zum
Schlachtfeld, und das abergläubige russische
Volk wird dieses Unglück als ein böses
Omen der Regierung des jungen Zaren
auffassen , der soeben erst in seinem Krönungs

Luft . Ein Mann wurde getötet, mehrere
schwer verletzt. Ferner zündeten die Auf¬
ständischen mehrere Dörfer an . Eine
andere Schar griff Santiago della Vegas ,
20 Meilen südlich von Havanna an , wurde
aber zurückgeschlagen .

der Prozeß gegen den freis . Redakteur Manifeste die weitestgehende Milde be-
Schöler , früheren Strassoldaten, wegen ! wiesen hatte . Und auch aus demGedächt-
einer von ihm verfaßten Broschüre , „ Ka- lniß Nikolaus II . dürfte das entsetzliche
sernenleben" betitelt, vor der Strafkammerl Bild nicht weichen ,
verhandelt . Die Anklage lautete auf Be - s Moskau , 3 . Juni . Leider stellt sich
leidigung des jetzigen Kriegsministers und , heraus, daß sich unter den Verunglückten
anderer Offiziere . Mitangeklagter war
der Drucker der Broschüre, Verlags¬
händlerRobertLutz aus Stuttgart . Schölerwurde zu 8 Monaten Gefängnis, Lutz
zu 1000 Mk. Geldstrafe verurteilt. Die
Kosten des Verfahrens wurden beiden
Verurteilten auferlegt . Der Staats¬
anwalt hatte 18 bezw . 2 Monate Ge¬
fängnis beantragt .

— Aus Metz schreibt man : Prinz
Heinrich habe das dortige Gut Montar-
lier gekauft' Das Gut ist eines der größtenin ganz Lothringen ; es gehören dazu 2
umfangreiche Pachthöfe und ein großer
Waldbestand , wo noch alljährlich Wölfe
geschossen werden . Auch der Lindersee,einer der größten Landscen der Lothringer
Hochebene, gehört dazu.

Brünn (Mähren ), 3 . Juni. GesternAbend ging zwischen Gaya und Bisenzein heftiger Wolkenbruch nieder. Die ganze !
Gegend ist ücrschwcmmt . Der Schaden wird
auf 1 Million geschätzt . In Folge Damm -
bruchS ist der Eisenbahnverkehr Gaya-Wesselund Bisenz -Pisek eingestellt .

Moskau . In einem großen altenBrunnen , der zur Zeit der französischen
Ausstellung gegraben wurde und , seither
unbenutzt, mit Brettern zugedeckt war,hat man nachträglich noch eine große Zahl
Leichen gefunden . Die Bretter waren

weit mehr Kinder befinden, als anfangs
geglanbt wurde . Bei der Katastrophe
sind ganze Familien zusammen umge¬
kommen . Die herrschende Windstille und
die Hitze beförderten das Unglück . Schon
vor der Katastrophe kamen viele Schlag¬
anfälle unter der Menge vor .

— Von autortativer Seite wird jetzt
die Zahl der Tobten bei der Katastrophe
am Samstag auf 3600 beziffert. Im Ho¬
spital liegen 1200 Schwerverwundete . Die
Stadt hat wieder das gewöhnliche Aus¬
sehen und nichts erinnert mehr an das
furchtbare Unglück .

AtHen , 3 . Juni . Eine türkische Truppen-
abtheiiung von 85 Mann , die nach Vamos
abgingen, um zurückgelassenes Material
abzuholen, wurde bis auf 2 Mann von
den Aufständischen niedergemacht.

Kairo , 3. Juni . Gestern sind in
Alexandrien 5, in Kairo 35 , in anderen
Orten 45 Choleratodesfälle vorgekommen .
In Kairo befinden sich 162 Cholerakranke
in Behandlung . Seit Monat September
sind 3030 Erkrankungen an Cholera vor¬
gekommen , von denen 2623 einen töd¬
lichen Ausgang nahmen .

Havanna , 1 . Juni . Die Aufstän¬
dischen legten bei Sabanillas Dynamit¬
bomben auf die Schienen . Die Lokomotive
und ein Wagen des Zuges flogen in die

Vermischtes .
Vom Schwarzwalb , 2. Juni . (Ei»

mißlungener Scherz). Gestern sollte in B'
eine Verlobung stattsiude » . Von den beider¬
seitigen Eltern war alles vorher geregelt und
es bandelte sich nur noch darum, ob die
jungen Leute, die einander bisher nur aus
Photographien kannten , sich auch gefielen.
Der Braut beliebt« es , sich einen Scherz zu
erlauben ; sie bat ihre Freundin, mitzukommen
und sich als die Braut vorzustellen . Der
Versuch schlug aber fehl . Der junge Mann
fand soviel Gefallen an der Andern , daß er
um dieselbe anhielt und die in Aussicht ge¬
nommene Braut ablehnte . Vergeblich war
alles Zureden und so wurde die Verlobung
eben mit der Andern gefeiert .

Rüd « sheim . Ein in der Geschicht e
des Weinbaues und WrinhandelS einzig d a-
stehendes Ereignis hat sich vor einigen Tag en
bei der Weinvrrsteigerung des hiesigen Wei n-
gutsbesitzers H. Espenschied vollzogen. Zehn
Halbstück (zu 600 Liter) 1893er Nüdcsheimer
erzielten die Summe von 66 190 Mark .
Das ergiebt » inen Durchschnittspreis von
13 238 Mark kür ein Stück von 1 200 Liter.
Das beste Halbstück wurde von der Königlich
bairischen Hofkellerei in München erworben uud
der Preis von 12000 Mark für 600 Liter
bezahlt. Wohl ist für einzelne hochfeine Aus¬
lesen auch dieser Preis schon bezahlt, für den
ganzen Jahresertrag eines Gutsbesitzers jedoch
noch nie ein solches DurchschnittSresultat wie
für diese 1893er Hochgewächse erzielt worden .

(Nicht abzuschrecken .) „Also wieder
ein Hausirer ! Drei Ihrer Kollegen Hab
ich heute bereits die Treppe hinunter-
expedirt ! " — „ Sehr erfreut ! Also hatten
Sie die Güte, mir Ihre werten Aufträge
zu reservieren ? ! "

Eine gewaltige Schokoladen - Säule
von etwa 80 bis 90Ztm . Breite ist auf der
Berliner Ausstellung in dem Fischereigebäude
und zwar in der Abteilung für Genußmittel
zur Ausstellung gelangt. Dieser Obelisk,
welcher massiv ist und einen Wert von einigen
Tausend Mark haben soll , soll demjenigen
der Ausstellungsbesucher nach Schluß der Aus¬
stellung geschenkt werden, der das Gewicht
dieser Säule am nächsten schätzt.

—In Mont « Carlo hat vor Kurzem
eine außerordentliche Hauptversammlung der
Aktionäre der dortigen Spielbank stattgefunden,
in der die Erneuerung deS Pachtvertrags mit
dem Fürsten von Monaco auf weitere 50
Jahre gegen Vergütung von fünfzig Millionen
beschlösse» wurde.

Wsllsr -^ ussicrklsn .
7 . llnni. Verüncksrliok , massig vnrm .

8. Vlelkaed Kelter, rismUok varm,
malst trocken .

9 . )Vo1Liss , kütüer, LsZenkMe , stricd -
rveiss Gevitter.

10 . ^VolkiZ mit 8onnsvsclioill , wärmer,
meist trocken , anK-lsdiencker ^Vinck.

Wüster
Irrmvo

in '»
Haus .

Wosediläer
gratis

— vLmenlrieiäek -stolss —
äoxpelbrsit , äas Ao-

äsrnste , S AK . 1 . 88 per Atr .
Rl « r»8»«11i»e Kar . reine

tVolis , L GF ? kx . pr . Atr .
vsrssnäsn in einrelnsn Astern

krs-noo
L < «»-> D rrrirk

1» rt » All.

kuxlrin ä Warle 1.35 pr. Weter.
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Revier Wildbad .

Holzbeifuhr -Accord
-Am Montag den 8 . d . Mts .

Morgens 7 Uhr wird auf der Revier¬
amts - Kanzlei die Bei fuhr von 40 Rm .

buch . Scheiter und 140 Rm . tann . Schei¬
ter aus den Abteilungen Rohrmiß , Renn¬

bachhalde , oberer Baurenberg , vord . Alt¬

loch und hint . Wanne auf den Bahnhof
Wildbad verakkvrdiert .

Revier Wildbad .

Eichene Itangen -Verkans.
Am Montag , den 8 . Juni d . I .

Morgens 7 ^ /r Uhr werden auf der
Revieramts - Kanzlei 104 eichene Wagner -

stangen I — IV Kl . verkauft .

Revier Wildbad .

Schlagranm - u . Abbruchmaterial -
Verkauf.

Am Samstag den 6 . Juni d. I .
Vormittags 8 Uhr ,

aufderRevieramtskanzlei wird derSch lag -

raum auS Abtheilung I . 27 Vord . Sulz -

häusle , 28 Hint . Waldhütte , II . 4 Wild -

baderteich , 7 Forstmeistersgfäll , 8 Unt .
Lehenwaldebene , 10 Hannesenhütte , 25

Rennbachhalde , 34 Schirm , 52 Schlangen¬
wiese , 53 Lchmannshof , 68 Rohrmiß und
73 Rohrmißwiese , 119Ehristofshof ; eben¬

so das Abbruchmaterial vom Saat¬

schulzaun in Abth . I . 13 Meßbalkenriß ,
vom Steg an der Eisenstube , vom Schim¬
pfengrundwehr und von 2 Brücken bei
den Lägerwiesen , in je besonderen Loosen
verkauft .

W i l d b a d.

ZOMÜ Mrk
können bis 1. Juli d. I . gegen doppelte
Sicherheit zu 4 ° /o ausgeliehen werden .

_
Sta dtpflege .

Milch
ist zu haben bei

Küfer Wildbrett .
Unterbalte von jetzt ab größeres Lager in

Mohnmehl
Leinmehl
Leinkuchen

und verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst

KHr . Mau .
Trotz Aufschlag offerire ich :

I» g 1-0888 Maus InLuben 14.—
15 .-

„ 18. -
18. -

>> '8 . -
.. 20 .

30 .

1° 1894 Voniniksn
I » >8g5
Lxlra Qualität äo.
Livme Ko8inen
Lxti-L Llsmv
ttoilänll . Weinrueksr
Weinsteinsäure , präp. Weinstein ,
Tannin , reingezüchtete Weinhefe , alle
Zubehör billigst gegen Nachnahme .

Quirin . DLillSr ,
Bühl i B .

llkäerkrruLr
Am SclMsLcrg den 6 . Juni ,^

Abends 8 ' /r Uhr

General- Versammlung
im Gosthof zur LNsvi »!» « !» »»"

Tagesordnung :

1) Rechenschaftsbericht .
2 ) Wahl des Vorstandes und des Kassiers .

ES wäre sehr erwünscht , wenn sich die passive « Mitglieder zahlreich hiebei

einfinden würden . Der Ausschuß .

Mekanntnrnchung .
Der über die Hinterlegung der Police 34HVS des Küblermeisters Carl

Gustav Heinrich in Wildbad ausgefertigte Deponatschein vom 20 . Februar

1884 ist angeblich abhanden gekommen .
Etwaige Ansprüche daraus sind , bei Verlust derselben , innerhalb 3 Monaten

bei uns geltend zu machen .
Magdeburg , den 27 . Mai 1896.

Magdeburger Lebens -Wersicherungs - Gesellschaft.
Linde . Richter .

für Elektrotechnik

TlullZart.
Lröffnung 6 . Juni ,

-m,
Scrkluss ^ ncts 8sp1 . 1396 .

Verlauf von Plakaten und Kata¬
logen durch das Bnrean .

Notel - NiurieütullAen
Betten

ktsiim
Löttksäsrn

Noßhaare
u »»el

Maumwoll -Waren
8oI » I » raeelL « i » sto

8peeiaML1 in Ikekrsug , »snlUiioksi 'n
rnit eingervebten Warnen .

Wforzkeim -
Während der iflai « « » fortwähreno v « » ükvr ttrel -

ÜLmeo - a . Hsäckeu - Mtsu
von 1 SV an

dis » r» ttvi » illv lvllv » , welche meine Frau pvrsön
livl » ln I »« t . — Reparaturen und Umänderungen wer¬
den bereitwilligst ausgeführt .

OLrl UIvZflv im Rathaus .
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Landwirtschaftliche Ausstellung

StattKarr-Vilvastatt U. - lS. ^unl I8SS.
Auf öem GcrnnstcrLLsr Wersen bei Gcrnnstcrtl .

Pferde, Rinder , Schafe , Schweine, Ziegen , Geflügel , Fische , Bienen , Samen,andere Felderzeugnisfe, Molkereierzeugnisse, Wein, Obstdauerwaaren , Dünge - und
Futtermittel, Maschinen und Geräte.

Preise 120 5ÜÜ Mk . 41 Ehrengaben u . 244 Preismünzen.
Täglich Vorführungen von Zncht. u . Milrtärpferve », sowie Rindern .4^— «- Konzertmusik .

Eintrittspreise : Dauerkarten . . . . 10 ^
11 . Juni (Eröffnung ) . 3 „12 . u . 13 . Juni . . 2 „14. u . 15 . Juni . . 1 „

Deutsche LandwirtschajLs-Kejeltschajt.

Ms soolügisekerKarte»
hervorragende Sehenswürdigkeit Stuttgarts

hinter der Ausstellung und in 5 Minuten zu erreichen ; ist in letzter Zeitbedeutend erweitert worden und treffen täglich neue Tiertransporte ein .Dabei gute Restauration mit prächtigem Garten ; Mittagstisch von70 Pfg . an

jeden Sonntag -Nachmittag und Mittwoch -Abend;

für Erwachsene SV Pfg , Kinder und Militär 23 Pf . , jeden 1 . Sonn '
tag im Monat für Jedermann 20 Pfg . , also :

LorrubLA 7 . ^ uru . ULiHrrikksprsls 2O

Kcrusfrcluen !
Verwenden Sie gegen « IIv8 Ln8vIit « i, - TI» svLiioker , sowohl zumSchutz als zur Vernichtung nur

Thurmelin
iKrlt j;,

Thurnielin ist aber nur in Gef . zu babe » zu 30 Pfg. , 80 Pfg . , 1 MkSpritze» hiezu L 35 Pfg . in WilVVaV bei den Herren
k^ l- . I '

i'sibsk ' und Okl -.

6sr088L8 IiLLtzl' "HM

sertzkl KM, Wßk Ni> MW
külrsrne sovie sisorne Svttstellvn

für: Gewachsene und Kinöev .
psu ! vsnTsl , plocSklsim

Unterzeichneter Hot eine ältere gute

Milchkuh
samt Kalb wegen Wegzug zu verkaufen.

Gottlied Müller bei der Traube
in Engelsdrond OA . Neuenbürg .

Telephon 413 kussleusn - Lesvkslkl Schulplatz .

Schöne große

Maronen,
Litronen,

Orangen
frisch eingetroffen bei

E>. Linöenbergsr :.

RvsIsNl )«
I 8 sstsunct viIIIxsi:s 6 s 2ussc,usIIs !
Kebr. k!tr L «8edEtzr» vi

°'^»u I8vkvLb. Omünä .
-p0A mjrtzlM lavA

wg qvtzqilW ur usgvh n? ttzz LM ^'tvh uzgzbzö
quvH oiq uv -or uzuaW ' sho )L'usgvazhiZ, ' ustzuvgx uzösL zzuiW Zag-uazaicu zaaisuvivö tzifljsas oj uis uistzn^

mäq ur tjvtzjuzfligx ouisqam siq
Zun mzqhgvu '

uszzocu n? usgrswsq rsj-Zl?oöu^ uzzul^ g us;si )vazq stur ff;
phiqua r>il>D

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigeu u . verschönernden
Einflilff auf die Haut das tägliche Wa¬
schen mit :

ksrMN 'MtzMjleliM
v . Bergmann K Co ., Dresden -Radebenl

(Schutzmarke : „Zwei BergmLnner ")
hat . . Es ist die beste Seife für zarte »,
rofigweitze « Teint , sowie gegen alle
Hautunreinigkeiten L St . 50 Pf . bei
Apotheker vr . Metzger und Emil Ruff .
WILFLFLR ' sLUK/KVVL Zu haben bei :
Gust . Hammer, Colonialwaarenhdlg.Die Original-Fläschchen von 65 werden
zu 45 und diejenigen L 1 . 10 zu 70 ^jmit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

! Beste u . billigste Bezugsquelle für gar-ntirtl
» neue, doppelt gereinigt u . gewaschene , echt nordischeI

KtzMoäerri .
! Wir versendenzollfrei, gegenNachn. ( jedes beliebige
I Quantum) GuteneueBettfedern pcr Psd.

kür 00 Pfg ., 80 Pfg . , 1M , u . 1M . 25 Pfg . ;
! Feine prima Halbdannen 1 M . 60Pfg.
! u . IM . 80 Pfg . ; Weiße PoLarfedern2M . u . 2 M . 50 Pfg . ; Silberweiße Bett -
! federn 3 M ., 3 M . 50 Pfg . und 4 M . ;
! ferner : Eck>,t chinesische Ganzdauncn
Mehr fülllrästig) 2 M. 50 Psg . und 3 M .
^ Dervackung-um Kostenpretjc. — Bei Benagen von
r mindestens 7ö M . 5^ Nabktt . — NichtgefallendcsSbereitwilligst zurückgenommen!
i L^e; cü «r- L Oy. in llertorll in W-M

Redaktion. Druck und V -rlag
'
von Albert Wi ldbrett in Wildbad
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